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<Liebe Kollegin, lieber Kollege,
eine wichtige Schlacht ist geschlagen: Im Bereich der Tarifge­
meinschaft deutscher Länder (TdL) und mit dem Land Hessen 
(aus der TdL ausgetreten) wurden für die Tarifbeschäftigten or­
dentliche Ergebnisse erzielt. Der Mix aus einer linearen Tarifan­
passung, einem Mindestbetrag als sozialer Komponente und 
strukturellen Verbesserungen führte zu einem gut vertretbaren 
Abschluss im Arbeitnehmerbereich. Der Verhandlungskommis­
sion des Deutschen Beamtenbundes, federführend bei diesen 
Tarifauseinandersetzungen auch für die DSTG, gebührt hierfür 
Dank und Anerkennung. Respekt und Dank verdienen vor allem 
aber auch diejenigen, die den berechtigten Forderungen der Be­
schäftigten des öffentlichen Dienstes durch Warnstreiks, Aktio­
nen und Demonstrationen massiv Nachdruck verliehen haben. 
All jene DSTG’ler, die sich einreihten und mit auf die Straße ge­

gangen sind, haben ihrer Fachgewerkschaft einen wertvollen solidarischen Dienst erwiesen.  
Sie haben der DSTG in der Öffentlichkeit und gegenüber der Politik ein kampfbereites Gesicht 
verliehen. Ich weiß das sehr zu würdigen, und ich bin darauf sehr stolz. 

Richtig zufrieden werde ich aber erst sein, wenn auch im Beamtenbereich Klarheit herrscht.  
Ich sage das mit allem Nachdruck als Bundesvorsitzender einer Gewerkschaft, die zu mehr als 
90 Prozent Beamtinnen und Beamte organisiert. Einerseits gibt es Länder, die ohne Umschweife 
das Ergebnis auf die Beamtenschaft übernehmen und – wie Bayern – sogar noch einen „Bayern-
Bonus“ bezahlen. Andere Länder  haben Tage später nach der Einigung die weiße Flagge gehisst, 
das Ergebnis übernommen und damit den Begriff „Wertschätzung“ mit Leben erfüllt. Aber eine 
dritte Gruppe ziert sich, spielt auf Zeit, benötigt angeblich „Gespräche“, baut auf „Verhandlun­
gen“ (zum Beispiel Baden-Württemberg) oder blockt die ganze Sache völlig ab (Hessen). Die 
Verzögerer und Blockierer haben den Ernst der Lage immer noch nicht begriffen. Der öffentliche 
Dienst droht seine Konkurrenzfähigkeit zu verlieren, der Nachwuchs bleibt aus, Finanzämter 
drohen auszubluten. Und es ist aus meiner Sicht geradezu fahrlässig, auf diese Weise mit dem 
Humankapital „Motivation“ umzugehen. Da können dann auch einige strukturelle Verbesse­
rungen im Beamtenbereich hier und da die Waagschale insgesamt nicht ausgleichen. Bei einer 
Einkommensrunde geht es nämlich um die Gehaltstabelle für ALLE!  

Ihre DSTG wird natürlich mit dem Beamtenbund in den betreffenden Ländern Druck auf die 
Verweigerer ausüben. Darauf können Sie sich verlassen. Aber mir zeigt sich in dieser Situation 
auch jetzt wieder: ohne Gewerkschaft und ohne den Beamtenbund als Dachverband würden 
wir von unseren Dienstherrschaften freiwillig nichts bekommen. Ohne eine starke Fachgewerk­
schaft und ohne deren starke Personalräte würden wir alle „in die Luft gucken“. Sie liebe Kolle­
gin, lieber Kollege, haben das ebenfalls erkannt und sind Mitglied in der DSTG geworden. Dafür 
danke ich Ihnen. Meine herzliche Bitte heute: Erinnern Sie andere, die sich noch nicht zu einer 
Mitgliedschaft entschlossen haben, an das alte Sprichwort: „Von nichts kommt nichts!“ Spre­
chen Sie doch bitte mit jenen darüber, was es bedeutet, in einer immer härteren Arbeitswelt 
solidarisch zu sein und nicht abseits zu stehen. 

Herzliche kollegiale Grüße

Ihr

Thomas Eigenthaler 
Bundesvorsitzender
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